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Zur Sitzung am Gremium 

24.10.2012 Ausschuss für Verkehr 
 
 

Fortführung eines straßenbegleitenden Radweges Beyenburger Str./Wupperstraße 

Große Anfrage der SPD-Fraktion vom 01.10.2012 
 
 

Sehr geehrter Herr Weigel, 
 
die SPD-Fraktion bittet die Verwaltung zur nächsten Sitzung einen schriftlichen 
Sachstandsbericht zur Realisierung, zur Fortführung, zum Planungszeitraum und zur 
voraussichtlichen Bauzeit eines straßenbegleitenden Fahrradweges an der Beyenburger 
Straße/Wupperstraße zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Verkehr zu erstellen. 
 
Der Bericht sollte der Bezirksvertretung Langerfeld-Beyenburg zur Kenntnis gebracht werden. 
 
Begründung: 
Ziel der Landesregierung NRW ist es, möglichst durchgängige Radwege zu realisieren und 
die Nahmobilität zu fördern. Umwelt- und gesundheitspolitische Aspekte stehen hierbei im 
Vordergrund. Höchste Priorität gilt hier der Verkehrssicherheit. Jede(r) einzelne 
Verkehrsteilnehmerin und Verkehrsteilnehmer darf nicht durch die Benutzung der Radwege 
gesundheitlich gefährdet werden. Menschen, die mit dem Rad unterwegs sind, bedürfen 
eines besonderen Schutzes. Gerade auch Familien mit Kindern, oder auch Senioren nutzen 
den Beyenburger Radweg.  
Die jetzige Streckenführung ist für Radfahrerinnen und Radfahrer durch die enorme Steigung 
und durch den Schotter problembehaftet. Auch dass ein Teil des Weges durch den Wald 
führt, schafft Angsträume. 
Ein straßenbegleitender Radweg an der Beyenburger Straße/Wupperstraße wäre eine 
wichtige und notwendige Maßnahme, um den Radweg attraktiver, ungefährlicher und 
durchgängig zu machen, so dass Wuppertal weiter an Attraktivität gewinnen könnte. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Volker Dittgen 
Stadtverordneter und verkehrspolitischer Sprecher 
der SPD-Ratsfraktion 
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